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OM

Oer Kerr Sekretär kam ins Büro des Herrn Generaldirektor und hat ihm

gesagt, dass der Herr Professor in der Nacht gestorben sei. Da sagte der

Herr Generaldirektor, so, so, und fragte, was der Herr Professor denn

gehabt habe. Dreihunderttausend habe er gehabt, sagte der Sekretär.

Da winkte der Kerr Generaldirektor ab und sagte, er meine natürlich, was

ihm gefehlt habe. Zweihunderttausend, antwortetet der Herr Sekretär.

Oa wurde der Herr Generaldirektor gehässig und sagte, er wolle natürlich

wissen, an was der Herr Professor gestorben sei. Oa erschrak der Herr

Sekretär und sagte: an der Differenz.

Auch wenn der Herr Professor an einem Herzinfarkt gestorben ist, so ist er

eben doch an dem Geld gestorben, das er glaubte haben zu müssen. Leider

Ist es wahr, was der Herr Pfarrer beim Trauergottesdienst gesagt hat. Sein

Leben war tatsächlich Arbeit und noch einmal Arbelt. Aber ohne Gott 1st

jede Arbelt sinnlos. Sein Kerz ist zerbrochen, weil es für seinen grossen

Kopf zu enggeworden ist.

Sein Sein vermochte sein Haben nicht mehr zu tragen. Das Herz enthält

den Kopf und nicht umgekehrt; wer versucht, das Kerz mit dem Kopf zu

erfassen, bläht den Kopf auf, bis er schliesslich das Herz zersprengt. Nicht

der Kopf, das Herz 1st das Gefäss der Weisheit, weil es das Gefäss der Liebe

Ist, ohne die es keine Weisheitgibt, höchstens Wissen. Weisheit vermag

Wissen, aber Wissen nicht Wdshelt zu beinhalten. Es gibt grosse Weisheit

mit wenig Wissen, und es gibtgrosses Wissen mit wenig Weisheit.

Wissen 1st nicht mehr wert, als es der Weisheit dient. Oeshalb besteht der

Wert eines Wissenschaftlers in dem, was von Ihm übrigbleibt, wenn man

Ihm die Wissenschaft wegnimmt. Nur wer ein grosses Herz hat, kann sich

einengrossen Kopfleisten, sonst hat der Kopf im Kerzen keinen Platz und

zersprengt das Gefäss, und es geschieht das, was die Atomzeitaltermedizin

einen Herzinfarkt nennt.

Max Thürkauf, Franziskus Im Atomzeitalter, Christiana Verlag
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